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Ev. Kirchengemeinden

Friedenskirche:
Pfarrer Matthias Meißner
Olgastr. 14, 34119 Kassel
Tel. 0561-17972
matthias.meissner@ekkw.de

Kreuzkirche:
Pfarrerin Cornelia Risch
Luisenstr. 13, 34119 Kassel
Tel. 0561-13665
cornelia.risch@ekkw.de

Wehlheiden:
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder 
Bergmannstr. 49
34121 Kassel, Tel. 0561-33686
jutta.richter-schroeder@ekkw.de

Adressen der Kirchen
Friedenskirche:
Friedrich-Ebert-Straße 112
Kreuzkirche: Luisenstr. 15
Adventskirche: Lassallestr. 2

Spenden: Stadtkirchenkreis
Zweck: Gemeindename
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01

Förderverein Wehlheiden:
IBAN: DE60 5205 0353 0001 1720 76

IMPRESSUM 

Aktuelle Informationen unter:
www.friedenskirche-ks.de
www.kreuzkirche-kassel.de
www.ev.-kirche-wehlheiden-kassel.de 

www.ev-jugend-ks.de
www.chor-friedenskirche.de
www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de 
www.stadtteilzentrum.info 

Aktuelle Informationen unter:

3 I 2019

Monatsspruch 
Juli 2019
Jakobus 1,19
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Liebe Leserinnen und Leser,

wissen Sie noch, wie unser Gemeinde-
brief bis vor kurzem ausgesehen hat? 
Erinnern Sie sich noch, was Sie da auf 
der ersten Seite rechts unten gesehen 
haben?
Die Gemeindemitglieder der Friedens-
kirche haben da in einem kleinen Logo 
ihre Friedenskirche wiedererkannt, die 
Mitglieder der Kreuzkirche haben ihre 
Kreuzkirche gesehen und die Wehl-
heidener ihre Adventskirche. Zwar ein 
gemeinsamer Gemeindebrief, jedoch 
in drei unterschiedlichen Ausgaben mit 
drei unterschiedlichen Logos.
Wenn Sie jetzt auf das Titelblatt schau-
en, finden Sie rechts unten ein neues 
gemeinsames Logo. Ich nenne es das 
„Drei-In-Eins-Logo“. Alle drei Kirchen 
sind zu erkennen, allerdings stehen sie 

jetzt viel näher zusammen. Die 
Unterschiede der drei Gemeinden 
bleiben natürlich erhalten und 
kommen z.B. in den verschiede-
nen Farben zum Ausdruck.
Und worin zeigt sich die neue Ge-
meinsamkeit?
Die drei Kirchen stehen in unse-
rem neuen Logo dicht nebenein-
ander, beieinander, sie bilden eine Gruppe. Da wo sich die Silhouetten der Kirchen 
überschneiden, entstehen nun ganz neue Farbtöne. Jede der drei Ausgangsfarben 
bildet mit einer der anderen eine weitere Farbe und schließlich erzeugen alle drei 
Kirchen-Farben zusammen noch einen weiteren neuen Farbton.
Für mich ist dieses Farbenspiel sinnbildlich für unser Zusammenstehen als drei Ge-
meinden in der Nachbarschaft. Zusammen können wir mehr als die doppelte Anzahl 
von Farben erzeugen. Was sonst so spröde als Synergie-Effekt bezeichnet wird, kann 
hier als vielversprechende Erweiterung unserer Farbpalette entdeckt werden.
Ich freue mich schon darauf, wie wir diese schönen neuen Farben zum Leuchten brin-
gen.

Ihr Pfarrer Carsten Köstner-Norbisrath

ANGEDACHT
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Kirchenvorstandswahlen
Am 22. September werden in unseren Ge-
meinden die neuen Kirchenvorstände ge-
wählt. Doch was macht ein Kirchenvorstand 
eigentlich? Die Aufgaben sind vielfältig und 
verantwortungsvoll. Einige Beispiele aus 
der Rückschau unserer drei Gemeinden 
auf die vergangenen Jahre zeigen, welche 
Bandbreite die Arbeit im Kirchenvorstand 
umfasst.

Neues wagen und etablieren
Zur Gemeinde der Friedenskirche gehört 
nun  schon seit über fünf Jahren das Stadt-
teilzentrum Vorderer Westen. Hatte der 
vorherige Kirchenvorstand den Umbau 
und die Öffnung des alten Gemeindehau-
ses zum Stadtteil auf den Weg gebracht, 
war es die Aufgabe der letzten Jahre, dem  
Stadtteilzentrum ein Profil zu geben, es zu 
etablieren und den Abläufen eine gewisse 
Routine zu verschaffen. Eine Initiative aus 
der Gemeinde heraus führt in zuverlässiger 

GEMEINDELEBEN Regelmäßigkeit das Mittwochscafé durch. 
Durch verschiedene Beschlüsse hat der 
Kirchenvorstand vor allem Pfarrer Carsten 
Köstner-Norbisrath, der für den Betrieb des 
Stadtteilzentrums zuständig ist, in seiner 
Arbeit den Rücken gestärkt. Anschaffun-
gen, die die Nutzung des Hauses attrakti-
ver machen sollen, stehen immer wieder 
auf der Tagesordnung. 
Britta Gutsch

So ist Kirchenvorstandsarbeit
Neben allem, was nottut und unvermeid-
bar ist, habe ich es bisher noch nie anders 
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Aufgaben des Kirchenvorstandes 

Der Kirchenvorstand ist das oberste Leitungsorgan der Gemeinde. Die Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher leiten in gemeinsamer Verantwortung mit den Pfarrerinnen und Pfarrern die 
Gemeinde (vgl. Grundordnung der Landeskirche, Artikel 35).
Wer darf wählen? Alle Glieder unserer Kirchengemeinde ab 14 Jahren. 
Wer darf kandidieren? Alle Glieder unserer Kirchengemeinden ab 18 Jahren. Eine Altersgrenze 
(früher: 70 Jahre) existiert nicht. 
Wie kann ich kandidieren? Der Kirchenvorstand ermuntert alle Glieder zur Kandidatur. Ein 
Wahlvorschlag darf nicht mehr als 16 Namen enthalten. Er muss von zehn wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern unterzeichnet sein.  
Wie lange dauert die Amtszeit des Kirchenvorstandes? Die Amtszeit beträgt sechs Jahre. 
Wie wird gewählt? Neben der Stimmgabe am 22. September, 9 bis 18 Uhr, im Wahllokal Ihrer 
Gemeinde, können Sie per Brief oder online wählen. Weitere Informationen erhalten Sie mit Ihrer 
Wahlbenachrichtigungskarte.

Das Stadtteilzentrum Vorderer Westen 
verbindet die Gemeinde Friedenskirche 
mit den Menschen
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erlebt, als dass der Kirchenvorstand im 
Laufe seiner sechsjährigen Periode auch 
zu einer  vertrauensvollen Gemeinschaft 
zusammenwächst. Wir können offen und 
kontrovers miteinander reden, manchmal 
auch streiten und dann doch eine Linie in 
den wichtigen Fragen für unsere Gemeinde 
finden. Ob es dabei um Fragen der konkre-
ten Gottesdienstgestaltung geht oder um 
den Einsatz unserer finanziellen Mittel, ob 
über den richtigen Ort für den Einbau einer 
Toilette in der Kirche diskutiert wird oder 
um die Umnutzung unserer Gebäude etwa 
als Wohnraum für eine Flüchtlingsfamilie, 
immer kommen wir zu einem konstruktiven 
Ergebnis.
Dabei kommt auch das persönliche Ge-
spräch nicht zu kurz. In der Kreuzkirchenge-
meinde beginnen wir jede Vorstandssitzung 
mit der Möglichkeit eines gemeinsamen 
Abendessens. Jeder kann, niemand muss 
daran teilnehmen. So sparen die Zeit, die 
vielleicht direkt von der Arbeit kommen, 
und haben die Gesellschaft, die sonst allei-
ne essen würden. Conny Risch

Lohnende Veränderungen
Gleich zu Beginn meiner ehrenamtlichen 
Arbeit stand der Umbau für den Einzug der 

Evangelischen Familienbildungsstätte an. 
Um Platz zu schaffen für Lager und eine 
kleinere Sakristei, musste der Kirchenraum 
um eine Fensterbreite verkleinert werden. 
Eine schwere Entscheidung, die wir mit 
Unterstützung eines Mediators in guter 
Zusammenarbeit treffen konnten. Durch 
die passend zu den Fenstern neu gestaltete 
Altarwand hat der Raum eine wohltuende 
Ausstrahlung bekommen. Heute freuen wir 
uns, als Kirchenvorstand die Gottesdienste 
in dem schönen Raum vorzubereiten und 
zu begleiten. 
Wenig später standen wir vor der Frage, 
welchen unserer beiden Glockentürme wir 
aufgeben wollten. Sowohl der Turm vor 
dem Katharina-von-Bora-Haus als auch der 

Turm der Adventskirche war dringend sa-
nierungsbedürftig. 
So entschieden wir uns schweren Herzens, 
die vier Glocken aus dem Turm des Katha-
rina-von-Bora-Hauses in die Adventskirche 
zu überführen und den baufälligen Turm 
abreißen zu lassen. Die Sanierungsphase, 
die der Bauausschuss des Kirchenvorstan-
des begleitete, war nicht einfach. Am 19. 
Juli 2010 wurden die geschmückten Glo-
cken in einer feierlichen Prozession zur 
Adventskirche geleitet und bilden nun mit 
der Glocke, die den Krieg überlebt hat, ein 
wunderbares volltönendes Geläut. 
Kersti Schwarze 

Vorstellung der Kandidaten
Wehlheiden: Am 16. Juni, 11 Uhr Ad-
ventskirche. Im Anschluss an den Gottes-
dienst ist Möglichkeit zu Gespräch mit den 
KV- Kandidaten.
Friedenskirche: Am 18. August beim  
Kirchenkaffee (Saal Stadtteilzentrum).
Kreuzkirche: Am 11. August, beim  
Kirchencafé nach dem Gottesdienst.
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Ungewöhnliche Einladung 
In wie vielen Moscheen in Kassel wurde 
wohl am 10. April 2019 gegen 17.30 Uhr 
zum Gebet gerufen? Wer kennt die Zahl 
der islamischen Gebetshäuser in Kassel 
und Umgebung? Die Einladung zum Ge-
bet gilt allen, die teilnehmen möchten. So 
auch uns, die wir als Vertreter christlicher 
Gemeinden aus Kassel zur vierten Zusam-
menkunft mit Geistlichen und Ehrenamtli-
chen aus den Moscheegemeinden Kassels, 
Baunatals und Melsungens in die Al Huda 
Moschee gekommen waren. 
Diesmal hatte das Islamische Zentrum in 
der Josephstraße eingeladen, das aufgrund 
der vielen verschiedenen dort vertretenen 
Nationen Deutsch als Gottesdienstsprache 
hat. Nachdem bei früheren Treffen die The-
men „Fasten“ und - im November 2018 
in der Friedenskirche - „Gebet“ im Mittel-
punkt gestanden hatten, ging es diesmal 
um die eigene Einstellung zur Heiligen 
Schrift und um die Koran- oder Bibelstelle, 

die für den einzelnen Teilnehmer besondere 
Bedeutung hat. Die persönlichen Beiträge 
dazu werden mir in Erinnerung bleiben.
Gottfried Elsas

Stadtkirchenkreis: Neuer Dekan 
Dr. Michael Glöckner ist seit 1. Mai neuer 
Dekan des Stadtkirchenkreises Kassel. Am 
19. Mai wurde er in einem Festgottesdienst 
in der Martinskirche in sein Amt eingeführt 
und damit Nachfolger von Dekan i.R. Jür-
gen Renner.
Dr. Michael Glöckner wurde 1975 in Mei-
ningen geboren. Er studierte evangelische 
Theologie in Berlin, Tübingen und Jena. 
Das Erste Theologische Examen absolvierte 
Glöckner vor dem Prüfungsamt der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Thüringen. 
Nach dem Zweiten Theologischen Exa-
men versah er vorübergehend eine Kreis-
pfarrstelle in Saalfeld, wechselte dann die 
Landeskirche und wurde am 30. Oktober 
2005 durch Bischof Dr. Martin Hein in Bad 
Hersfeld ordiniert. Seit 1. November 2005 
war Glöckner Pfarrer in der Kirchenge-
meinde Fambach (Kirchenkreis Schmalkal-
den). Von 2011 an hat Glöckner zudem als 
stellvertretender Dekan des Kirchenkreises  
Schmalkalden Erfahrungen in diesem Lei-

GEMEINDELEBEN tungsamt der Mittleren Ebene gesammelt.  
Glöckner ist mit der Kirchenmusikerin Ina 
Glöckner verheiratet; das Ehepaar hat vier 
Kinder.

Gespräch mit 
Daoud Nassar (Palästina)
„Wir weigern uns Feinde zu sein – 
We refuse to be enemies“
Donnerstag, 20.06., 19 Uhr Stadtteil- 
zentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstr. 3
Der christliche Palästinenser und Träger des 
Deutsch-Französischen Preises für Men-
schenrechte und Rechtsstaatlichkeit 2018 
Daoud Nassar ist aus Anlass des Kirchen-
tages in Deutschland und berichtet von der 
Arbeit seines  Bildungs-, Begegnungs- und 
Friedenszentrums „Tent of nations“, in 
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dem Jugendlichen aus aller Welt Perspekti-
ven für ihr Leben vermittelt werden.
Seit über 20 Jahren führt er dieses Angebot 
auf dem Weinberg seiner Familie durch und 
setzt sich für die Verständigung zwischen 
Palästinensern und Israelis ein. Dieser 
Weinberg ist durch die israelische Sied-
lungspolitik von Enteignung bedroht.
Nach dem Vortrag in deutscher Sprache 
besteht Gelegenheit zum Gespräch mit 
Daoud.
Veranstalter:
Ev. Kirchengemeinde Friedenskirche: 
Friedens-Ökumene-AG 
Katholische Kirche: 
Dekanat Kassel-Hofgeismar (Veranstal-
tungsreihe „Wege zur Integration“)
Unterstützer: Deutsch-Palästinensische Ge-
sellschaft (RG Kassel), Friedensforum Kassel
Eintritt frei – Spenden erbeten

Gottesdienst zur Wehlheider Kirmes
Sonntag, 18. August, 10 Uhr
Festplatz Kohlenstraße
Seit einigen Jahren lädt die Kirchengemein-
de Wehlheiden am Kirmessonntag zu einem 
gut besuchten Gottesdienst im Freien ein. 
Mit einem Mitglied des Kirmesvereins wird 
der Standort in der Nähe des Festzeltes 

festgelegt. Mitglieder des Kirchenvorstan-
des kehren die Straße, stellen Bänke auf 
und schmücken den Altar. Musikalisch be-
gleitet ein Posaunenchor den Gottesdienst 
und manchmal regnet es, dann schützen 
die großen Schirme

 „Es ist noch Platz am Tisch Gottes“
Sternwanderung, 24. August
Am Sonntag, dem 24. August, laden Frie-
denskirche, Kreuzkirche, Südstadt, Wehl-
heiden und die Jugendarbeit zu einer 
Sternwanderung in die Aue ein. Ziel ist 
der dortige Gottesdienstplatz, wo alle ge-
meinsam Kindergottesdienst (zusammen 
mit Eltern) feiern. Wir werden miteinander 
singen, beten, spielen und essen. Bei einem 
Picknick, das alle selbst mitbringen, stärken 
wir uns. Die Wehlheider treffen sich um 
10.15 Uhr am Spielplatz Tischbeinstraße/ 
Ecke Gräfestr. (Nähe Kurt-Kersten-Platz), 
die Gruppe der Friedenskirche um 9.45 
Uhr vor der Friedenskirche und die Gruppe 
der Kreuzkirche trifft sich um 10.00 Uhr an 
der Kreuzkirche und alle wandern von ih-
rem Treffpunkt aus in die Aue, um dort um 
11.00 Uhr den gemeinsamen Gottesdienst 
zu feiern.
Pfarrerin Gudrun Schlottmann und Team

Unter Feigenbaum und Weinstock
Die Welt der biblischen Bäume, Früchte, 
Kräuter und Düfte
Ausstellung Kreuzkirche vom 25. August.- 
6. Oktober, Eröffnung: Sonntag, 25. August, 
11 Uhr mit dem Gottesdienst.
In drei sinnlich erlebbaren Themenberei-
chen werden die sieben Früchte Israels 
(Dtn. 8,7-9), Spezereien und Räucherwerk 
des Orients sowie Früchte und Gewürze aus 
dem biblischen Garten vorgestellt.
Dabei findet sich für Menschen jeden Al-
ters etwas Interessantes und Interaktives. 
Es gibt Marktstände, einen Mahlstein, eine 
Riechbox, biblische Rezepte und Vieles 
mehr.
Mit Hilfe von Stellwänden und Vitrinen ent-
stehen verschiedene Erlebniswelten mit In-
formationen über Pflanzen, Düfte, Kräuter 
und Früchte der Bibel genauso wie über die 
antiken Handelswege. Entwickelt wurde die 
Ausstellung 2001 anlässlich der Bundes-
gartenschau in Potsdam. Die Ausstellung 
wird in Kassel durchgeführt und verantwor-
tet von der Bibelgesellschaft der Evangeli-
schen Kirche in Kurhessen-Waldeck in Ko-
operation mit der Kreuzkirchengemeinde.
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Freitag, 31. Mai, 19 Uhr
Adventskirche 
Zu Gast in Kassel
Konzert mit zwei koreanischen Chören
Eintritt frei, Spende erbeten

Sonntag, 9. Juni, 18 Uhr 
Adventskirche
Blühender Barock, 
Quattro con Voce (Kassel)
Judith Gerdes (Oboe), Susanne Her-
mann (Violine), Anna Palupski (So-
pran), Anja Schmidt (Cello) spie-
len Werke von Händel, Leclair,  

Telemann und Bach 
Eintritt frei, Spende erbeten

Sonntag, 16. Juni, 11 Uhr 
Kreuzkirche
Kantategottesdienst mit der Kan-
torei der Kreuzkirche

Sonntag, 16. Juni, 18 Uhr 
Friedenskirche 
Konzert für Orgel und Saxophon: 
„Schönes und Hintergründiges“
Hans-Christian Richter (Saxophon), Mi-
chael Correus (Orgel), Pfarrer Carsten 
Köstner-Norbisrath
Eintritt frei, Spende erbeten

Donnerstag, 27. Juni und 
Freitag, 28. Juni, jeweils 20 Uhr 
Friedenskirche 
Konzerte des Sinfonieorchesters
der Universität Kassel
Unter der Leitung von Malte Steinsiek 
bietet das Sinfonieorchester der Univer-
sität Kassel in seinen beiden Konzerten 
des Sommersemesters 2019 folgendes 

KIRCHENMUSIK

Programm:
•	 Lee Actor (*1952): Konzert für 

Pauken und Orchester, Solist: Ulf 
Bauer

•	 Werke von Ferde Grofé, Philip 
Glass, Leonard Bernstein und Ge-
orge Gershwin

Eintritt jeweils 12 €, 
ermäßigt jeweils 6 €

Musiknacht in der Adventskirche
Die für dieses Jahr am 31.8. geplante 
Musiknacht muss wegen des nun an 
diesem Tag stattfindenden HNA-Open-
Air Konzertes vor der Orangerie ausfal-
len. Leider wurde dieser Termin erst so 
spät bekanntgegeben, dass wir keinen 
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Ausweichtermin mehr finden konnten. 
Wir bitten um Ihr Verständnis und freu-
en uns auf die Musiknacht 2020.

Orgelentdeckertag
Am 8. September 2019, dem Tag 
des offenen Denkmals, ruft die Evan-
gelische Kirche von Kurhessen Waldeck 
auf zu „O! Orgel – staunen, hören, 
ausprobieren“. 
Auch Kasseler Gemeinden und Orga-
nisten werden daran teilnehmen, ein-
laden und mitmachen. Dabei gibt es 
viel über die Orgel zu erfahren und zu 
erleben.  Es soll ein Orgelentdeckertag 
werden, an dem auf ganz unterschied-
liche Weise die Orgel erlebt und erkun-
det werden kann.

O! Orgel - Adventskirche
8. September, 11 Uhr, 
ein Gottesdienst in der Reihe 
„der besondere Klang“
Die Boschorgel in der Adventskirche ist 
eine der beiden Ausbildungsorgeln in 
Kassel. Hier unterrichtet Bezirkskanto-

rin Christine Spuck viele orgelbegeister-
te erwachsene und jugendliche Schüler. 
Anfänger und versierte Organisten ler-
nen hier oder bilden sich weiter. Alle 
Schüler werden an diesem Sonntag im 
Gottesdienst spielen und die Orgel zum 
Thema Schöpfung erklingen lassen.

Liturgie und Predigt Pfr. Reinhard 
Brand, Orgel Bezirkskantorin Christine 
Spuck und Schüler

O! Orgel – Friedenskirche 
8. September, 11.45 Uhr 
Michael Correus wird im Anschluss an 
den Gottesdienst den Spieltisch sowie 
die Register und die Klangfarben der 
Orgel vorstellen. 

O! Orgel - Kreuzkirche
Auch in der Kreuzkirche ist die Orgel an 
diesem Tag besonders zu erleben. Wie 
genau, das stand bei Drucklegung des 
Gemeindebriefs noch nicht fest. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Veröffentli-
chungen wie Website und Rundbriefe.
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3 I 2019 GOTTESDIENSTPLAN SOMMER 2019

Apostelkapelle

18.00 Med. Abendgottesdienst

  9.00 Meißner

18.00 Ökumen. Vesper St. Maria

  9.00 Dr. Lilie

  9.00 Meißner

  9.00 AM Köstner-Norbisrath

18.00 Med. Abendgottesdienst

  9.00 Köstner-Norbisrath 

  9.00 Schindehütte

  9.00 AM Meißner 

18.00 Med. Abendgottesdienst

  9.00 Köstner-Norbisrath 

10.30 HSS, Köstner-Norbisrath

  9.00 Krägelius

  9.00 AM Meißner

Einladung in die Friedenskirche 

  9.00 Böhle

Friedenskirche

10.30 Meißner

10.30 Meißner

10.30 FamiGo Köstner-Norbisrath 

10.30 Meißner

10.30 Köstner-Norbisrath 

10.30 Baumeister

10.30 Köstner-Norbisrath

10.30 Schindehütte

10.30 Meißner

10.30 Meißner

10.30 Köstner-Norbisrath 

 9.00 Herkulesschule, Meißner, Schupp

10.30 Krägelius, KiGo, KiKa

10.30 Ev. Messe, Meißner u.a.

10.30 Dr. Lilie

18.00 Med. Abendgd. Extra mit Chor 

10.30 Böhle

AM = mit Abendmahl 	 KiGo = Kindergottesdienst, gemeinsamer Beginn in der Kirche, im Anschluss Kirchenkaffee
			   KiGo Wehlh.: 1. So. im Monat, 11 Uhr Katharina-v.-Bora-Haus, Pfrin. Schlottmann u. Team

Sonntag

  2.6.

  9.6.

10.6.

16.6.

23.6.

30.6.

  7.7.

14.7.

21.7.

28.7.

  4.8.

11.8.

13.8.

14.8.

18.8.

25.8.

  1.9.

  8.9.

Exaudi

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Trinitatis

1. So. nach Trinitatis

2. So. nach Trinitatis

3. nach Trinitatis

4. nach Trinitatis

5. nach Trinitatis

6. nach Trinitatis

7. nach Trinitatis

8. nach Trinitatis

Schulanfang

Schulanfang

9. nach Trinitatis

10. nach Trinitatis

11. nach Trinitatis

12. nach Trinitatis
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Kreuzkirche

11.00 AM Baier

11.00 Risch + KiGo, KiKa

10.30 Einladung in Martinskirche

11.00 Haupt + Kantorei

11.00 Baier

11.00 Risch

11.00 AM Baier

11.00 Risch

11.00 Zechmeister

11.00 Haupt

11.00 AM Baier

11.00 Baier + KiGo, KiKa

  9.00 Königstorschule, Baier

10.45 Luisenschule, Risch 

11.00 Risch

11.00 Baier + Risch

11.00 AM Haupt

11.00 Baier + KiGo, KiKa

Katharina-von-Bora-Haus

  9.30 Krey

  9.30 AM Richter-Schröder

  9.30 Schlottmann

11.00 MiniGo. Schlottmann

  9.30 Richter-Schröder

  9.30 Heubner

  9.30 Heubner

  9.30 AM Schlottmann

  9.30 Uhr Krey

  9.30 Richter-Schröder

10.30 K&G Richter-Schröder

  9.30 AM Richter-Schröder

  --

9.00 Wilhelm-Lückert-Schule, Schlottmann

  9.30 Richter-Schröder

  9.30 Heubner

Adventskirche

11.00 Krey

11.00 Richter-Schröder

11.00 Schlottmann

11.00 Richter-Schröder

11.00 Richter-Schröder

11.00 Heubner

11.00 Heubner

11.00 Schlottmann

11.30 Krey

11.00 Richter-Schröder

11.00 Pfr. Krey

11.00 Richter-Schröder

  8.30 Hupfeldschule, Schlottmann

  

  9.30                  Kirmesgottesdienst, Richter-Schröder

11.00 Richter-Schröder

11.00 Heubner

11.00 O! Orgel - Orgelentdeckertag Pfr. Brand, BZK Spuck

	

K&G = Kurz-und-gut     MiniGodi = Minigottesdienst mit anschließendem Mittagessen	   FamiGo = Familiengottesdienst
KiKa = Kirchenkaffee

  2.6.

  9.6.

10.6.

16.6.

23.6.

30.6.

  7.7.

14.7.

21.7.

28.7.

  4.8.

11.8.

13.8.

14.8.

18.8.

25.8.

  1.9.

  8.9.
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montags
Gymnastik-Gruppe 
9.35 - 10.20 Uhr 
Kreuzkirche

Bewegung mit 
Seniorinnen 
14.30 - 16.30 Uhr SVW

Gemeindenachmittag 
15 Uhr (8.7., 12.8.), 
KvB-Haus

Bücherei 
15 - 16.30 Uhr, (außer 
Sommerferien) KvB-Haus

Lesezirkel 16 Uhr 
(14-tägig) Adventskirche

Flotte Sohle 55+ 
17 - 18.30 Uhr SVW

Kantorei Kreuzkirche 
19.30 - 21.30 Uhr

REGELMÄSSIGE TERMINE

3 I 2019

dienstags
Offene Friedenskirche
14.30 - 16.30 Uhr

Klöncafé 
15 Uhr, KvB-Haus

Bücherei 
16 - 18 Uhr, KvB-Haus

Upcyclingwerkstatt 
für Kinder und 
Jugendliche
16.30 - 18.30 Uhr
KvB-Haus

Bibelgespräch 
18.30 Uhr 
(2. Dienstag im Monat) 
Adventskirche

Chor 
20 Uhr SVW

mittwochs
Offene Friedenskirche
14.30 - 16.30 Uhr

Gemeindenachmittag 
15 Uhr (19.6., 17.7., 14.8.) 
Adventskirche

Mittwochscafé 
15 Uhr SVW

Gemeindenachmittag 
15 Uhr (1. Mittwoch 
im Monat) Kreuzkirche

Flotte Sohle 55+ 
16.30 - 18 Uhr SVW

Offene Kirche mit 
Stille zur Meditation 
17.30 - 19 Uhr Kreuzkirche

Kirchenchor 
19.45 Uhr
KvB-Haus

donnerstags
GRIPS 
15 - 16.30 Uhr 
(6.6., 27.6.) Aschrottheim

Seniorengesprächs-
kreis Friedenskirche 
15 - 17 Uhr

Kindertreff 
16.30 - 18 Uhr SVW

Offene Friedenskirche
17 - 19 Uhr

Taizeandacht 
17.30 Uhr
(ungerade 
Kalenderwochen)
Kreuzkirche

Frauenstammtisch 
20 Uhr (letzter Donnerstag 
im Monat) Kreuzkirche

freitags–sonntags 
GRIPS 
10 - 11.30 Uhr
(14-tägig) 
freitags GoetheSalon 

Offene Friedenskirche
freitags 14.30 - 16.30 Uhr
samstags 10.30 - 12.30 
Uhr

Begegnungscafé 
freitags 16 - 18 Uhr
KvB-Haus

Kinderkirche:
1. Sonntag im Monat: 
11 Uhr KvB-Haus
2. Sonntag im Monat: 
11 Uhr Kreuzkirche
3. Sonntag im Monat: 
10.30 Uhr Friedenskir.

KvB – Katharina-von-Bora-Haus, Hupfeldstr. 21
SVW – Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstr. 3
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Ökumenische Vesper
Pfingstmontag, 10. Juni, 18 Uhr 
St. Maria am Bebelplatz
Katholische und evangelische Christen fei-
ern gemeinsam einen Abendgottesdienst 
am Pfingstfest. Im Anschluss Beisammen-
sein im Pfarrheim. Pfarrer Schupp und Pfar-
rer Meißner

Quartierfest
Samstag, 24. August, 17-23 Uhr
Am Quartierfest haben die Geschäfte im 
Vorderen Westen geöffnet und laden zu 
zahlreichen Aktionen ein. Die Friedenskir-
che wird an diesem Abend geöffnet sein. 
Der mit Kerzen erleuchtete Raum lädt zum 

Verweilen, zur Ruhe und zum Gebet ein. 
Im benachbarten Stadtteilzentrum Vorde-
rer Westen, Elfbuchenstraße 3, wird die 
Jugendarbeit ein Mülltonnen- und Bob-
by-Car-Rennen anbieten. 

Kinder- und Jugendarbeit 
in den Sommerferien Gleit-Zeit! 
Wasserrutsche extra-lang
2.-5. Juli täglich von 11 bis 17 Uhr 
Schenkelsberg 
Ansprechpartner: Rudi Schuler 
Tel. 0561-2870998
Mail rudi.schuler@ekkw.de

Ferienspiele 
„Wasser, Wellen und Mee(h)r“
29. Juli - 2. August täglich von 10 
bis 15 Uhr Stadtteilzentrum Vor-
derer Westen
Für Kinder 6-12 J. Wir spielen, basteln und 
lernen viel über das Element Wasser: Wo 
kommt es her? Was ist im Meer so alles 
los? Ausflüge und Experimente gehören 
ebenfalls zum Programm. Frühbetreuung 
ab 9 Uhr und Spätbetreuung bis 16 Uhr bei 
Bedarf möglich. Kosten: 35 €. Leitung und 
Anmeldung: Merlina Horn, Tel. 01590-24 
75 845

„Es ist noch Platz am Tisch Gottes“
Sternwanderung, 25. August
Am Sonntag, dem 25. August, laden Frie-
denskirche, Kreuzkirche, Südstadt, Wehl-
heiden und die Jugendarbeit zu einer 
Sternwanderung in die Aue ein. Ziel ist 
der dortige Gottesdienstplatz, wo alle ge-
meinsam Kindergottesdienst (zusammen 
mit Eltern) feiern. Wir werden miteinander 
singen, beten, spielen und essen. Bei einem 
Picknick, das alle selbst mitbringen, stärken 
wir uns. Die Wehlheider treffen sich um 
10.15 Uhr am Spielplatz Tischbeinstraße/ 
Ecke Gräfestr. (Nähe Kurt-Kersten-Platz), 
die Gruppe der Friedenskirche um 9.45 
Uhr vor der Friedenskirche und die Gruppe 
der Kreuzkirche trifft sich um 10.00 Uhr an 
der Kreuzkirche und alle wandern von ih-
rem Treffpunkt aus in die Aue, um dort um 
11.00 Uhr den gemeinsamen Gottesdienst 
zu feiern.
Pfarrerin Gudrun Schlottmann und Team

TERMINE
Fo
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Friedenskirche
Pfarramt 2: 
Carsten Köstner-Norbisrath
Friedrich-Ebert-Str. 249
0561-36727

Kreuzkirche
Pfarramt 1: 
Joachim Baier
Luisenstr. 13
0561-17673
mittwochs 9–10 Uhr

Wehlheiden
Pfarramt 2: 
Gudrun Schlottmann
0561-93727513

Gemeindebüro: 
Manuela Pöltl 
Kirchengemeinde.
Wehlheiden@ekkw.de

KONTAKTE

3 I 2019

Kirchenvorstand:
Britta Gutsch
0561-7392394

Chor: Carsten Rohrberg
0152-03337390

Gemeindebüro: 
Heike Zimmermann
Luisenstr. 13
0561-92001231
mittwochs 9–13 Uhr

Pfarramt 3: 
NN

Chor: 
Helga Barthel 
0561-38627

Kindertagesstätte: 
Claudia Seuthe
Dingelstedtstr. 10
0561-774832

Kindertagesstätten: 
Murhardstr. 24
0561-17219
Köngistor 58 
0561-9703626

Kindertagesstätte:
Gabriela Wehner
Pfeifferstr. 18
0561-27670

Kinder- und Jugendarbeit:
Merlina Horn – Stadtteilzentrum 
Vorderer Westen, 0561-719260, 
0159-02475845
Claudia Rennert 
0173-8267856

Kirchenvorstand: 
Susanne Staege
0561-775263

Kantorei: Jochen Faulhammer
0175-8842520

Kirchenvorstand: 
Kersti Schwarze, 0561-69843
Kersti.schwarze@gmx.de

Bezirkskantorin:
Christine Spuck 05606-561905
Christine.Spuck@gmx.de

Mail: vorname.nachname@ekkw.de 
Weitere Kontakte auf Seite 2 und unter: www.ekik.de/gemeinden
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AUS DEN FAMILIEN

Auf Grund der Datenschutzgrundverordnung finden Sie in der Onlineausgabe keine Kasualien.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Jacques’ Wein-Depot
Germaniastraße 14 a, 34119 Kassel-West
www.jacques.de

Mo – Do 15.00 – 19.00 Uhr 
Fr    11.00 – 20.00 Uhr 
Sa    10 .00 – 16.00 Uhr
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GEMEINDELEBEN – KIRCHENVORSTAND KONKRET

Zwei sogenannte stille 
Kirchenasyle hat es in 
den letzten Jahren in 
den Räumen der Kreuz-
kirche gegeben. Es be-
eindruckt mich noch 
heute, mit welchem 
Ernst der Kirchenvor-
stand hier zu Sonder-

sitzungen zusammengekommen ist, sich 
informiert hat, diskutiert hat und schließ-
lich seine Entscheidungen zur Aufnahme 
der Hilfsbedürftigen getroffen hat. Nun 
beherbergen wir schon seit Jahren eine 
siebenköpfige anerkannte Flüchtlingsfa-
milie. Neben allem, was Kirchenvorstand 
sonst bedeutet an Gestaltung und Ver-
waltung des Gemeindelebens, ist das für 
mich eine besondere Frucht der letzten 
sechs gemeinsamen Jahre. 

Pfarrer Joachim Baier

Unvergesslich ist 
mir die Zusam-
menarbeit mit 
dem Kirchen-
vorstand, als die 
Friedenskirche 
n e u g e s t a l t e t 
wurde. Wir setz-
ten uns mit dem 
künstlerischen Konzept des Restaurators 
Rolf Gerhard Ernst auseinander: Die 
Wände wurden farbig gestrichen, groß-
formatige Gemälde von Dietrich Stal-
mann kamen in den Kirchenraum, dazu 
eine goldene Wand als spirituelles Zent-
rum der Kirche. Das waren für uns große 
Herausforderungen. Die Impulse haben 
uns aktiviert, wir haben teilweise kontro-
vers diskutiert, abgewogen und auf alle 
Fälle viel gemeinsam gelernt. Die Vision 
des neuen Raumes ließ uns am Ziel fest-
halten. Das Ergebnis kann sich, wie ich 
finde, auch nach vielen Jahren noch se-
hen lassen. 

Pfarrer Matthias Meißner

Die Zusammenarbeit 
mit dem KV empfinde 
ich als sehr wertvoll. 
Seinem Entschluss ist 
es zu verdanken, dass 
ich meine hauptsäch-
liche Arbeitskraft in 
die Vorbereitung und 
Durchführung von 
Gottesdiensten mit Kindern und Familien 
investieren kann.
Bei besonderen Anlässen sind wir oft 
gemeinsam im Einsatz. Das tut gut und 
stärkt uns, miteinander auf dem Weg zu 
sein.
In schöner Erinnerung ist mir der Famili-
engottesdienst am Ostersonntag, für den 
wir am Tag zuvor schon mit viel Freude 
die Vorbereitungen getroffen haben. Da-
bei erleben wir Gemeinschaft und teilen 
nicht selten, was uns auch persönlich 
bewegt. Das ist mir sehr wichtig.

Pfarrerin Gudrun Schlottmann

3 I 2019
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